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«
Schluss-Szene des Bubenberg-Festspiels „Der Heimat einen ganzen Mann

1937. Die Priester murmeln ein andächtiges Paternoster, doch wenn etwa

Der Tod des jungen Bubenberg aus dem Festspiel „Der Heimat einen der lateinische Text fehlt, behilft man sich, dem aufpassenden Regisseur

Aus Jakob Weltis „Spiel ums Füür". Die drei Hauptdarsteller (Der Alt,
der Jung und von ferne beobachtend der Maler Disteli) wurden um der
Echtheit der Mundart willen aus Solothurn beigezogen. Die Darstellung
des Malers Disteli durch den Solothurner Lehrer Wolf war, wie Otto
von Greyerz damals sagte, etwas vom Besten was er in seiner Theater-
praxis erlebte.

$utik3feterft)iele tu SBeru

Sur Bunbesfeier auf bem SDtünfterptafe getiört beute auch bas
Bunbesfeierfpiet fojufagen sur Trabition ber feftlirfjeu ®eftat=
tung bes Tagesprogramms. Sœur ift biefe Trabition nod) febr
jung, aber trofebem fcbon fo feft eingebürgert, bafs man fie nicht
mebr miffen möchte. -Jtächftes 3abr mirb es genau 50 3abre ber
fein, bafj man unferen 9tationatfeiertag jum erftenmate in ber
gansen ©ibgenoffenfcbaft feierte. Seit biefem halben 3abrbun=
bert bat er mannigfache SEßanblungen burchgemacht. SBie bie
3bee eines atigemeinen eibgenöffifcben 9tationalfetertages fetbft
oon Bern gusgegangen ift, fo bat bie ©eftattung bes Tages als
öaterlänbifcbe freier gerabe in Bern immer roieber neue 2Inre=
gungen oerwirfticbt. So beifpietsweife bie llebergabe eines Bür«
gerbriefes unb bie Stusteitung ber Staats« unb Bunbesoerfaf«
fung an bie jungen 2tftiobürger — unb nun nicbt jutefet auch bie
Stuffiibrung eines fteinen Seftfpietes. Sie Anregung baju ging
00m Schmeiaerifchen 23unb für tjeimatfcbub aus, ber im 3abre
1930 einen BJettbewerb 3ur ©rtangung eines Bunbesfeierfpietes
oeranftattete (beffen Ergebnis atlerbings wenig befriedigte),
ffiinaig in Bern bat fid) bie jährliche Aufführung eines Bundes«
feierfpietes burchgefefet, banf ber uneigennüfeigen Bemühungen
oon i)ans 9tgffeter, ber mit ben Schülern feiner Bortrags« unb
Schaufpietfchule Aufführung unb Drganifation ber erften 3abre
fetbftänbig beftritt. Sanf ber wohlwollenden linterftüfeung burch
bas Bunbesfeierfomitee (Sr. Btorife Setter) wirb es nunmehr

möglich fein, ein ju biefem befonberen Slntafj oerfafjtes Stuff
oon 2t t f r e b 3 a n f b a u f e r „ © r a u b 0 3 unb 9t e u e m
egg" mit erftttaffigen fchmeiserifcben Scbaufpietern 3ur Sar»
ftettung 3« bringen.

Adrian von Bubenberg aus dem Festspiel „Der Heimat einen

ganzen Mann" ist im zivilen Leben Schulmeister, Gegenwärtig
steht er als Hauptmann im Militärdienst.

Lcblusâ-Z?,ene des Kubenberg-Lesrspiels „Der Ideimsr einen zanken tilaan

19Z7. Oie Lriesrer murmeln ein andäcbciges Lsrernosrer, docb wenn er^
Oer 'kc>d des jungen Lubenberg sus dem Testspiel „Oer lleiinsr einen der Isreiniscde ?exr teblr, bebilkr nisn sied, dein sntpa,senden Regisseur

Nus fulîob Velris „Lpiei ums Lüür". Oie drei Huuptdsusreller (Oer Nlr,
der Jung und von kerne bsobucbcend der àler OisreU) wurden uin der
Lcbrkeir der dlundsrr willen ans Zoiorburn beigezogen. Oie Oarsrellung
des àleis Oisceii durcb den Solordurner Lskrer IVoik wsr, wie Orro

von (Zrez-erz damals ssgre, srwas vom Lesren was er in seiner Ibemer
Praxis erlebte.

Bmàsfeiechiele in Bern
Zur Bundesfeier auf dem Münsterplatz gehört heute auch das
Bundesseierspiel sozusagen zur Tradition der festlichen Gestal-
tung des Tagesprogramms. Zwar ist diese Tradition noch sehr
jung, aber trotzdem schon so fest eingebürgert, daß man sie nicht
mehr missen möchte. Nächstes Jahr wird es genau 50 Jahre her
sein, daß man unseren Nationalfeiertag zum erstenmale in der
ganzen Eidgenossenschaft feierte. Seit diesem halben Iahrhun-
dert hat er mannigfache Wandlungen durchgemacht. Wie die
Idee eines allgemeinen eidgenössischen Nationalfeiertages selbst
von Bern ausgegangen ist, so hat die Gestaltung des Tages als
vaterländische Feier gerade in Bern immer wieder neue Anre-
gungen verwirklicht. So beispielsweise die Uebergabe eines Bür-
gerbriefes und die Austeilung der Staats- und Bundesoersas-
sung an die jungen Aktivbürger — und nun nicht zuletzt auch die
Aufführung eines kleinen Festspieles. Die Anregung dazu ging
vom Schweizerischen Bund für Heimatschutz aus, der im Jahre
1930 einen Wettbewerb zur Erlangung eines Bundesfeierspieles
veranstaltete (dessen Ergebnis allerdings wenig befriedigte).
Einzig in Bern hat sich die jährliche Aufführung eines Bundes-
feierspieles durchgesetzt, dank der uneigennützigen Bemühungen
von Hans Nyffeler, der mit den Schülern seiner Vortrags- und
Schauspielschule Aufführung und Organisation der ersten Jahre
selbständig bestritt. Dank der wohlwollenden Unterstützung durch
das Bundesfeierkomitee (Dr. Moritz Zeller) wird es nunmehr

möglich sein, ein zu diesem besonderen Anlaß verfaßtes Stück

von Alfred Funkhäuser „ G r a u h olz und Neuen-
egg" mit erstklassigen schweizerischen Schauspielern zur Dar-
stellung zu bringen.

Ndrisn von Lubenberß uus dem Lesrspiel »Oer Reimst eines

ganzen Ulann" isr im zivilen Leben Lckulmeisrer. tZegenwani?
siebt er »I, llauptmann im Xlilirärdiensr.
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